Konigsbrucker Stralde

zwischen Albertplatz und Stauffenbergallee
BUrgerinformationsveranstaltung 19. Mai 2016

Straflen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt II Dresden.
Fotos und Visualisierungen: Fa. Renderwerke Dresden Dreeqeur



Allgemeines

1.600 m Konigsbricker Stralse und 300 m Bischofsweg
Erweiterung des Gleisachsabstandes auf 3,00 m

Wichtige innerstadtische Verbindungsfunktion, als Teil der B 97
wichtige regionale und Uberregionale Funktionen

Ortsteilzentrum

Erhaltungssatzung H-04 AuRere Neustadt

Dresden.
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Kénigsbricker Stralle StralRen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt III
Folie: 2

Dresden




Ziele

Erhohung der Verkehrssicherheit fur alle Verkehrsteilnehmer

Barrierefreie Gestaltung und Verbesserung des baulichen
Zustandes der Verkehrsanlagen, besonders der Haltestellen

Schaffung separater Radverkehrsanlagen
Einordnung durchgangiges Strallenbegleitgrin
Beschleunigung OPNV

Erneuerung aller Ver- und Entsorgungsanlagen

Dresden.

Kénigsbricker Stralle StralRen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt III
DLe2gen”

Folie: 3 Dresden




Einordnung der StralSe

Fufobge Fukgange Radvemenr Autentnan
ngsverkenr querverkehr

950 bis 1400 Fahrzeuge pro Stunde im Querschnitt (V 8.7
Prognose 2025)

Kein standardisierter Ansatz sondern freier Entwurf auf
Basis der technischen Vorgaben

Kénigsbricker Stralle StrafSen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt “ Dresden.
Folie: 4 Dresden Dreeqen:



Herangehensweise

Aufteilung der Konigsbrucker Stralde in 3 Abschnitte
1. Abschnitt (320m): Albertplatz bis KatharinenstralSe

2. Abschnitt (680m): Katharinenstralle bis Paulstralde
(Ortsteilzentrum)

3. Abschnitt (500m): Paulstralse bis Stauffenbergallee

Dresden.
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Kénigsbricker Stralle StralRen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt III
Folie: 5

Dresden




Vorgaben sind u.a.:
Bedarfsgerechte Gehwegbreiten zwischen 3 m (Abschnitt 1) und
mehr als 5 m (Abschnitt 2) — Erhalt Aufenthaltsqualitat

Schaffung guter Bedingungen fur die Nutzung des OPNV und Rad

Verkehrsqualitat (LOS - Level of Service)
fur OPNV: A ggf. B, fur MIV: C ggf. D

Erhalt von Vorgarten, begrinten Vorflachen und Kulturdenkmalen
Erhalt der Flatterulme

Ausreichende Parkplatze und Andienungsflachen
Eingriffsminimierung

Dresden.

Kénigsbricker Stralle StralRen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt III
DLe2gen”

Folie: 6 Dresden




Konigsbricker Stralle

Folie: 7

V7

v
Gleishereich in Mittellage (befahrbar) daneben
durchgéngig je ein Fahrstreifen und separate
Radverkehrsanlagen

Gleisbereich zwischen Albertplatz und
Katharinenstr.. abmarkiert

V 8.1

zwischen Albertplatz und Katharinenstr., sowie

zwischen Bischofsweg und Stauffenbergallee
besonderer Bahnkdrper, daneben durchgangig je ein
Fahrstreifen und separate Radverkehrsanlagen und

zwischen Katharinenstrale und Bischofsweg
gemeinsamer Fahrstreifen MIV und OPNV
Mittelstreifen zwischen Louisenstrale und
Bischofsweg als Querungshilfe

V 8.2.

Sanierung weitestgehend innerhalb der
Bestandsborde

durchgangig gemeinsamer Fahrstreifen MIV und
OPNV

Konflikt Mullentsorgung und OPNV/MIV

|

Verbreiterung Verkehrsraum

|

V8.3

vergleichweise grofte Flacheninanspruchnahme
> Entfall Mittelstreifen

|

V8.4

V8.5

Leistungsfahigkeit besonders am Knotenpunkt
Kanigsbrucker Stralle/
Bischofsweg

| |

V86 | | V8.7

v v

2 Geradeausfahrstreifen Verlegung stadtwartige

stadtwarts am Haltestelle vor
Knotenpunkt Schauburg und
Kanigsbracker serarater
Stralke/Bischofsweg Rechtsabbiegestreifen
Richtung Bischofsweg
West
) 4 )
Variantenvergleich

(gemah Beschluss Lenkungsgruppe am 11.03.2016)

Strallen- und Tiefbauamt

Landeshauptstadt
Dresden
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Stauffenbergallee

Tannenstralie

Bischofsweg

LARnitzstr./Louisenstr

KatharinenstralRe

Albertplatz

Variante 7

T

Konigsbricker Stralle

Folie: 8
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Strallen- und Tiefbauamt

R

Variante 8.4

Variante 8.7
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Landeshauptstadt
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Das ist entstanden:

Variante 7
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Konigsbricker Stralse Strallen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt : II Dresden.
Folie: 9 Dresden Dreeqeu®



Gemeinsamkeiten

Gesamtstrecke:

Erhalt und Wiederverwendung ortstypischer, einheitlicher Materialien
barrierefreie Gestaltung der Verkehrsanlage

anforderungsgerechte Radverkehrsanlagen gemafl Richtlinien (ERA/RASt 06)
Umsetzung eines einheitlichen Mast- und Beleuchtungskonzeptes
Uberschreitung der Lairmbelastung > 65 dB(A) tags und >55 dB(A) nachts

Abschnitt 1: Albertplatz bis Katharinenstral3e (320m):
geringe/keine Eingriffe in die Vorgarten auf der westlichen Strallenseite
bedarfsgerechte Gehwegbreiten > 4 m flr Baumpflanzungen auf der Ostseite
Unterschreitung der bedarfsgerechten Gehwegbreiten im Bereich Einkaufszentrum
Albertplatz
ausreichende und sichere Querungsmaglichkeiten
Verlust aller Bestandsbaume, Ersatz durch Neupflanzungen

Konigsbricker Strale StralRen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt II Dresden.
Folie: 10 Dresden I pDreegeu



Gemeinsamkeiten

Abschnitt 2 KatharinenstraRe bis Paulstralde (ca. 680 m):
ausreichende OPNV-ErschlieBung
ausreichende und sichere Querungsmoglichkeiten

Abschnitt 3: von Paulstrale bis Stauffenbergallee (ca. 500m)
ausreichende OPNV-ErschlieBung
ausreichende Andienungsmoglichkeiten/gesicherte ErschlieBung des Einzelhandels
keine Eingriffe in denkmalgeschitzte Vorgarten/AulRenanlagen
Verlust aller Bestandsbaume, Ersatz durch Neupflanzungen

Konigsbricker Strale StralSen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt II Dresden.
Folie: 11 Dresden I pDreegeu



Variante 7
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Landeshauptstadt Dresden - S

Konigsbricker Stralle Strallen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt
Folie: 12 Dresden
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Vergleich Varianten

H—

Kénigsbricker Stralle Stral3en- und Tiefbauamt Landeshauptstadt II Dresden.
Folie: 15 Dresden Dreeqgeny




Variante
Wertungsmerkmal

Variante 7

Variante 8.4

Variante 8.7

Stadtebau

Vorteile:
- keine

Nachteile:

- Entfall pragender Vorgarten und
Vorgartenstrukturen (Nr. 10 bis 18 sowie 45 bis
53)

- erhebliche Eingriffe in die Gebaudevorflache
Post und Vorplatzflache Schauburg, geringste
Gesamtgehwegbreite vor Café Rissmann,

- Unterschreitung erforderlicher Breiten im
Seitenraum zum Erhalt der Funktion als
lebendiges Ortsteilzentrum

- kein Erhalt der stadtebaulich pragenden
Struktur des Reitweges

- Verlust pragender Gro3gehdlze

Vorteile:

- Erhalt ortsbildpragender Vorgartenstrukturen
(Nr. 10 bis 18 sowie Nr. 45 bis 53), Erhalt gem.
§172 BauGB

- teilweise Erhalt der stéadtebaulich pragenden
Struktur des Reitweges

- Erhalt von ausreichenden Gebaudevorflachen
und Gehwegbreiten im Abschnitt zwischen
Katharinenstrafle und Paulstrae zum Erhalt der
Funktion als lebendiges Ortsteilzentrum

- teilweise Erhalt pragender Grol3gehdlze im
Abschnitt Albertplatz bis Katharinenstraf3e und
nordlich Bischofsweg mdglich

- Erhalt einer ausreichend dimensionierten
Vorplatzflache Schauburg sowie
Gebaudevorflache Post

Vorteile:
- Erhalt/Schaffung von ausreichenden
Gebéaudevorflachen und Gehwegbreiten im
Abschnitt zwischen Katharinenstrafl3e und
PaulstraRe zum Erhalt der Funktion als
lebendiges Ortsteilzentrums
- Erhalt ortbildpragender
Vorgarten/Gebaudevorflachen

im Abschnitt Nr. 45 bis 53
- Erhalt einer ausreichend dimensionierten
Vorplatzflache Schauburg

Nachteile:

- Verlust der ortshildpragenden
Vorgartenstrukturen auf der 6stlichen
Stral3enseite im Abschnitt zwischen Albertplatz
bis KatharinenstraRe (Nr. 10 bis 18)

Nachteile: - Eingriffe in die Gebaudevorflache Post
- keine - kein Erhalt der stadtebaulich pragenden
Struktur des Reitweges
- Verlust von pragenden Gro3gehdlzen im
Abschnitt Albertplatz-Katharinenstrafl3e und
nordlich Bischofsweg
Denkmalschutz
Vorteile: Vorteile: Vorteile:
- keine - keine - keine
Nachteile: Nachteile: Nachteile:

- Variante mit den grof3ten Eingriffen sowohl in
den Umgebungsschutz wie auch in die
Denkmalsubstanz

- Eingriffe auch in dieser Variante unvermeidbar,
jedoch insgesamt noch am vertraglichsten zu
bewerten

- Eingriffe auch in dieser Variante unvermeidbar
mit unglinstigerer Bewertung als Variante 8.4
aber deutlich besserer als Variante 7

Konigsbricker Stralle

Folie: 16

Strallen- und Tiefbauamt

Landeshauptstadt

Dresden.
DrLéeqen’

Dresden
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Variante

Variante 7

Variante 8.7

Vorteile:

- angemessene Gehwegbreite im
Gesamtabschnitt und am KP Bischofsweg fuir

- gute Verkehrsqualitat/Leistungsfahigkeit im

Gesamtabschnitt

Variante 8.4
OPNV und MIV
- klare Flachenzuordnung und geringe
Bereich (Louisenstral3e-Bischofsweq)
- durch verlegte Haltestelle an der Schauburg
bessere Lage zum Aufkommensschwerpunkt

Interaktionen ausgenommen im mittleren
und breite Seitenraume im Haltestellenbereich

Vorteile:
- angemessene Gehwegbreite im

- sehr gute Umsteigebedingungen in

stadtwartiger. Richtung

Vorteile:

Gesamtabschnitt
- sehr viele Interaktionen zwischen mehreren

Nachteile:
Verkehrsarten im Gesamtabschnitt

- hohe Storanfalligkeit und fehlende Flexibilitat
bei Anderungen (z. B. Havarien, Veranderung

von Verkehrsstromen)
- Verkehrsqualitat/Leistungsfahigkeit

- Interaktionen zwischen mehreren

Nachteile:
Verkehrsarten im mittleren Abschnitt
- zusatzliche Haltestelle fir Stralenbahn-
Einrlickefahrten und Entfall einiger Stellplatze

westlicher Bischofsweg (Nordseite)

Wertungsmerkmal
Verkehr

- gute Verkehrsqualitat/Leistungsfahigkeit im
Gesamtabschnitt und am KP Bischofsweg fur

OPNV und MIV

abschnittsweise kritisch (Knotenpunkt
- stark eingeschrankte ErschlieBungsfunktion,

- klare Flachenzuordnung, geringe Interaktionen

(Gesamtstrecke)
- unzureichende Gehwegbreite im mittleren

Nachteile:
Abschnitt (Ostseite)

- deutliche Verringerung Gehweg in Hohe
Schauburg und am Naturdenkmal (UIme)

Bischofsweg)
da keine Linksabbiegemdglichkeiten in die
angrenzenden Stadtgebiete (Ausnahme:
westliche Tannenstrafl3e von Siden kommend)
- groRter Anteil verdrangter Kfz-Verkehr in die
angrenzenden Stadtgebiete
- Radverkehr nordlich Paulstral3e hinter den
Baumen und im Mischverkehr mit Parkverkehr
- bei Erhalt der dstlichen Baumreihe nordlich

der PaulstralBe Entfall aller Stellplatze in diesem

Bereich

-Sicherheitsdefizite fir Radfahrer und
FuRganger

Dresden.
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Variante 8.4
Abschnitt 2
Landeshauptstadt
Dresden
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Variante
Wertungsmerkmal

Variante 7

Variante 8.4

Variante 8.7

Umwelt

Vorteile:

- geringste Stdérungen im Verkehrsablauf
infolge weitgehend separater Verkehrsraume
auf gesamter Strecke, damit Uberwiegend gute
bis sehr gute Bedingungen fiir den OPNV und
Radfahrer (Starkung Umweltverbund)

Nachteile:

- hohe Flachenneuversiegelung, entspricht
daher nicht dem Grundsatz der
Eingriffsminimierung

- Naturdenkmal Flatterulme: erhebliche/starke
Eingriffe in Wurzelbereiche erforderlich, damit
Sonderbauweisen und spezielle Ma3Bnahmen
in sehr hohem Malf3 notwendig

Vorteile:

- geringste Flachenneuversiegelung, entspricht
daher dem Grundsatz der Eingriffsminimierung
- teilweiser Erhalt der historisch gewachsenen
Alleestruktur nordlich des Bischofsweges
maoglich

- Naturdenkmal Flatterulme: geringe Eingriffe in
die Wurzelbereiche notwendig, damit
Sonderbauweisen in geringem Malf3 erforderlich

Nachteile:

- schlechte Bedingungen fiir Bevorrechtigung
des OPNV

- Stoérungen im Verkehrsablauf infolge starker
Uberlagerung von Verkehrsraumen auf
gesamter Strecke

Vorteile:

- im Uberwiegenden Streckenteil sehr geringe
Storungen im Verkehrsablauf infolge
weitgehend separater Verkehrsraume, nur im
mittleren Bereich zwischen Katharinenstral3e
und Bischofsweg Einschrankungen durch
Uberlagerungen von Verkehrsraumen

Nachteile:

- hohe Flachenneuversiegelung, entspricht
daher nicht dem Grundsatz der
Eingriffsminimierung

- Naturdenkmal Flatterulme: Eingriffe in
Wurzelbereiche unvermeidbar mit
ungunstigerer Bewertung als Variante 8.4 aber
deutlich besserer als Variante 7,
Sonderbauweisen und spezielle Mal3nhahmen in
hohem Mal3 erforderlich

Kosten / Forderfahigkeit

Vorteile:

- Forderfahigkeit vsl. gegeben (Verbesserung
Radverkehr, Leistungsfahigkeit/Qualitat
Verkehrsablauf)

Nachteile:

Vorteile:
- Variante mit den geringsten Kosten

Nachteile:
- Forderfahigkeit kritisch (Verbesserung
Radverkehr, aber kritische

Vorteile:

- Forderfahigkeit vsl. gegeben (Verbesserung
Radverkehr, Leistungsfahigkeit/Qualitat
Verkehrsablauf, abschnittsweise besonderer
Bahnkdrper)

- Variante mit den hdchsten Kosten Leistungsfahigkeit/Qualitat, geringe Nachteile:
Zuverlassigkeit OPNV, hohe Stéranfalligkeit bei| - keine
Anderungen und Sicherheitsdefizite)
Genehmigungsfahigkeit
- moglich - kritisch, infolge Stérungen im Verkehrsablauf - moglich
und Sicherheitsdefiziten
Konigsbricker Stralse Strallen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt ﬁ; II Dresden.
Folie: 18 Dresden Dreeqen:




VARIANTENVERGLEICH (Tendenzbetrachtung)

—_— — - Variante|
[Wertungsmerkmal T e—
Abachnitt 1
Albertplatz bis KatharinonstraBe (ca. 320 m)
Stadtebau Abschnitt 2
KatharinenstraBa bis PaulsiraRa (ca. B8O m)
Abaschnitt 3
Paulstrale bis Stauffenbargalles (ca. 500 m)
Abschnitt 1
Albertplatz bis KatharinenstraBe (ca. 320 m)
Denkmalschutz Abschnitt 2
KatharinenstraBa bis Paulsirale (ca. 680 m)
Abachnitt 3
Paulsiralle bis Stauffenbergalles (ca. 500 m)
Gosamtstracke
Albertplatz bis Stauffenbergalles (ca. 1.500 m)
Abachnitt 1
Verkehr Alberiplatz bis KatharinenstraBe (ca. 320 m)
Abschnitt 2
KatharinenstraBea bis Paulsirale (ca. 680 m)
Abschnitt 3
Paulstrale bis Stauffenbergalles (ca. 500 m)
Gosamtstrecke
Alberiplatz bis Stauffenbergalles (ca. 1.500 m)
Abschnitt 1
m " Albertplatz bis KatharinenstraBe (ca. 320 m)
Abachnitt 2
KatharinenstraBa bis Paulsirale (ca. 880 m)
Abachnitt 3
Paulstralle bis Stauffenbargalles (ca. 500 m)
Farderfahigkeit Gas-amb&'trsu_ka
Albartplatz bis Stauffenbergalles (ca. 1.500 m)
Kosten Gosamtstrecke
Alberiplatz bis Stauffenbergalles (ca. 1.500 m)
i skihigkai Gesamtstrecke
Genehmigungstahigkeit Alberiplatz bis Stauffenbergallas (ca. 1.500 m)
Summe

Konigsbricker Stralle

Folie: 19

beste Varante bzw. die Kriteiren erfdllt
neutral
schlechteste Varante bzw. Kritrien nicht erfdllt

Variante 7

Strallen- und Tiefbauamt

Variante 8.4 Variante 8.7

Landeshauptstadt
Dresden

Dresden.
Diceqen’



CELd -

Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (LOS) nach HBS
Offentlicher Personennahverkehr [OPNV), Stralienbahn

Verkehrsaniage: |[EP, Variante T ohne Linksabb. an K1102 Sid Stand: 1272012 VP, Variante 8.4 ohne Linksabb. an K1102 54d  Stand: 08/2015 WP, Variante 8.7 ohne Linksabb. an K1102 54d  Stand: 03/2018
Belegung: |Verkehrsprognose 2025 (VT): Spitzenstunde Verkehrsprognose 2025 (VB 4b) ohne LA K1102: Spitzenstunde Verkehrsprognose 2025 (VB.5b) chne LA K1102: Spitzenstunde
Batirderungagaschw. C 21.2 kmh C 20,8 km/h C 21,6 km/h
Strechenzug 284 5 l 280 s 250 s
Kanlgsbrilcker Str
Mebenrtg. Hauptrichtung MNebenrtg. Nebenrtg Hauptrichtung Mebenrtyg. MNebenrig Hauptrichtung Nebenrtg.
WEST Ko, Zuf NORD asT WEST Ko, Zuf NORD QsT WEST Ko, Zuf NORD asT
(] o (]
KP Ko A ] D A ]
Tannenstr.
B B B
@ @
KP Ka | B D B
Bischofsweg ——— C - E ——— C
B — 0 T —
| T © .
@ @ @
KP Ko | N | HEN | N |
Louisenstr.
i B - |
@ @ @
KP K / EN | EN | N |
Katharinenstr. g g g
A | B | A |
Mebenrtg. Hauptrichtung MNebenrtg. Nebenrtg Hauptrichtung Mebenrtyg. MNebenrig Hauptrichtung MNebenrtg.
WEST K., Zuf. 50D Q5T WEST Ki_, Zuf. 500 asT WEST K., Zuf. 50D QsT
Befirderungagaschw.
Streckenzug 251 5 287 5 262 5
Konigsbricker Str 22,3 km'h B 18.8 km'h ] 22,1 km'h B
Kénigsbricker Stralle Stral3en- und Tiefbauamt Landeshauptstadt " I Dresden
Folie: 20 Dresden Dreeqgen




rot— Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (LOS) nach HES
a- Motorisierter Individualverkehr {MIV)
Verkehrsanlage: [EP, Variante T ohne Linksabb. an K1102 Sid Stand: 1272012 VP, Variante 8.4 ohne Linksabb. an K1102 5dd  Stand: 08/2015 WP, Variante 8.7 ochne Linksabb. an K1102 5id ~ Stand: 03/2018
Belegung: |Verkehrsprognese 2025 (V7): Spitzenstunde Verkehrsprognose 2025 (VB 4b) chne LA K1102: Spitzenstunde Verkehrsprognese 2025 (VB.5b) chne LA K1102: Spitzenstunde
Reisegeschw. ] 24,9 km/h (] 23.6 km/h 0] 23.5 km/h
Strechenzug : : 224 5 X6 s T
Konlgsbrilcker Sir 4ils gt 5. s ! L_ 1
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b is s
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WEST K., Zuf. 500 05T WEST _ Ka., ZILSUD Q5T WEST K&, Zuf. 30D Q5T
Reisegeschw. .I. - . i SJ. 5 SJ. - . i
Streckenzug 221 s [ ] Tas Wt W 225 5 [ ]
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Kostenabschatzung (angaven srutto in Teur)

Stadt
DVB AG
DREWAG
SEDD
Telekom

Gesamt

Konigsbricker Stralle
Folie: 22

10.917
9.301
4.877
6.232

588

31.915

StralRen- und Tiefbauamt

10.586
9.265
4.877
6.232

588

31.548

Landeshauptstadt
Dresden

10.643
9.345
4.877
6.232

588

31.685

Dresden
DICeqe



Vielen Dank fir lhre Aufmerksamkeit

StralSen- und Tiefbauamt Landeshauptstadt II

Fotos und Visualisierungen: Fa. Renderwerke Dresden

Dresden.




	Königsbrücker Straße
	Allgemeines
	Ziele
	Einordnung der Straße
	Herangehensweise
	Vorgaben sind u.a.:
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Das ist entstanden:
	Gemeinsamkeiten
	Gemeinsamkeiten
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Kostenabschätzung (Angaben Brutto in TEUR)
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

